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Rege Bautätigkeit wirkt sich positiv auf Anschlussgebühren Abwasser und 

Wasser aus       FOTO: HANS BEER 

Aufwandüberschuss von 24‘000 Franken 
Stabiler Steuerertrag und sehr gute Spezialfinanzierungen 
 

Der Gemeinderat von Gret-

zenbach befasste sich mit der 

Jahresrechnung 2012 und 

verabschiedete diese zuhan-

den der Gemeindeversamm-

lung vom 10. Juni 2013. 
 

Der Gemeinderat konnte die Rech-

nung 2012 mit einem Aufwandüber-

schuss von 24‘012.69 Franken und 

einem Cash-Flow von rund 671‘000 

Franken zuhanden der Gemeindever-

sammlung verabschieden. Der Cash-

Flow erreicht somit 10% des Steu-

erertrages. Wie in den Vorjahren 

bereits praktiziert wurden die Mehr-

erträge in zusätzliche Abschreibun-

gen des Verwaltungsvermögens 

investiert, was zur langfristigen Sta-

bilität des Finanzhaushaltes beiträgt.  

Budgetiert war ein Defizit von 

243‘000 Franken. Die Abweichung 

gegenüber dem Budget 2012 kann 

unter anderem mit der Pflegekosten-

finanzierung begründet werden. Der 

Kantonsrat hat nach der Budgetde-

batte entschieden, dass die Finanzie-

rung der Pflegekosten zur Hälfte (für 

die Gemeinde Gretzenbach ca.  

100‘000 Franken) durch den Kanton 

übernommen werden. 

 

Stabiler Steuerertrag 
 Der Gemeinderat Gretzenbach 

darf auf ein zufriedenstellendes 

Rechnungsjahr zurückblicken. Dank 

stabilem Steuerertrag von rund 7 

Mio. Franken und entgegen dem 

Vorjahr zwar gestiegenen, gegenüber 

dem Budget aber weitgehend stabi-

len Kosten bei der Sozialen Wohl-

fahrt und der Bildung, können Ab-

schreibungen und Rückstellungen 

von insgesamt 695'617.86 Franken 

vorgenommen werden. Beim Steuer-

ertrag, wirken sich die Personen, 

welche an der Quelle besteuert wer-

den, positiv aus.  

 

 

 

Gesunde Spezialfinanzierun-
gen 
 Die Spezialfinanzierungen (Was-

ser, Abwasser, Abfall) verzeichnen 

alle eine Verstärkung des Eigenkapi-

tals. Die Spezialfinanzierungen ent-

wickeln sich weiterhin erfreulich. 

Alle drei Bereiche schliessen mit 

positiven Cash Flows von Total Fr. 

181'111.35 ab, d.h. 16% vom leicht 

gesunkenen Gebührenertrag von 

1,13 Mio. Franken. Mit leicht höhe-

rem Eigenkapital von 1,76 Mio. 

Franken bleibt die Basis solid für 

den künftigen Abschreibungsbedarf 

der Restvermögen von 850'000 

Franken respektive  für die Finanzie-

rung der künftigen (immer noch) 

grossen Investitionen Wasser und 

Abwasser wie beispielsweise an der 

Köllikerstrasse und Schulstrasse. 

 

Leichter Anstieg der Pro-Kopf-
Verschuldung 
 Die Netto-Investitionen fallen mit 

1,3 Mio. Franken hoch aus, weisen 

aber immer noch einen deutlichen 

Rückstand auf Budget und Planung 

auf (Köllikerstrasse, Schulstrasse), 

was zu Verschiebungen bei der Fi-

nanzierungsrechnung führen wird. 

Der daraus resultierende Finanzie-

rungsfehlbetrag von Fr. 641'619.20 

führt zu einem leichten Anstieg der 

Pro-Kopf-Verschuldung auf 168 

Franken pro Einwohner. 

Sehr positiv ist, dass in allen Berei-

chen, wo die Kosten auf Gemeinde-

ebene beeinflusst werden können, 

ein erfreuliches Resultat vorliegt. 

Den Kommissionen wird deshalb ein 

grosses Lob für die Budgetdisziplin 

ausgesprochen. 

 

Kreditabrechnungen und Debi-
torenverluste 
 Bei den beschlossenen Verpflich-

tungskrediten von 821‘200 Franken 

ergeben sich Kreditunterschreitun-

gen von rund 396‘000 Franken. Aus 

der Verpflichtungskreditkontrolle 

geht aber hervor, dass in den nächs-

ten Jahren Kredite von rund 4,9 Mio. 

Franken zur Ausführung gelangen, 

insbesondere Köllikerstrasse, Schul-

strasse und Hochwasserschutzmass-

nahmen.  

Weiter genehmigt der Gemeinderat 

Abschreibungen und Wertberichti-

gungen auf Debitorenguthaben von 

182‘072 Franken. Die Steuerab-

schreibungen infolge Verlustscheine 

belaufen sich auf 145‘404 Franken. 

Allerdings konnten im letzten Jahr 

84‘607 Franken von bereits abge-

schriebenen Forderungen wieder 

eingebracht werden. Die Einwohner-

gemeinde Gretzenbach zahlte insge-
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samt 13‘624 Franken für die Betrei-

bungskosten. 

 

In Kürze: 
 Der Gemeinderat validierte das 

Wahlergebnis vom 14. April 2013. 

Ab der neuen Amtsperiode werden 

folgende Mitglieder im Gemeinderat 

vertreten sein: Cartier Daniel (FDP) 

Eicher Monika (CVP), Lüthi Gabrie-

le (SP), Ramel Werner (SVP), Schä-

rer Walter (FLG), Spielmann Kurt 

(FLG), Tännler Beat (FDP). 

 Die Offene Jugendarbeit Unteres 

Niederamt wird nach dem Leitge-

meindemodell geführt. Das heisst, 

die Gemeinde Gretzenbach führt die 

Rechnung und der Gemeinderat hat 

diese auch im gesamten zu genehmi-

gen. Die Laufende Rechnung schloss 

mit einem Aufwand und Ertrag von 

160‘287 Franken ab und die Bestan-

desrechnung mit Aktiven und Passi-

ven von 78‘737 Franken. 

 Auch hat der Gemeinderat die 

Rechnung der Zivilschutzregion 

Schönenwerd genehmigt. Diese wird 

ebenfalls im Leitgemeindemodell 

geführt. Die Laufende Rechnung 

weist einen Aufwand und Ertrag von 

118‘452 Franken und die Bestandes-

rechnung Aktiven und Passiven von 

2‘679 Franken auf. 

 Der Gemeinderat genehmigte die 

Kostenausscheidung zwischen Ge-

meinde und Cartaseta zum Investiti-

ons- und Betriebskostenverteiler 

2012 der ARA unter Vorbehalt der 

Delegiertenversammlung, welche 

Ende April 2013 stattfand. Die Ge-

samtkosten ARA betragen 2'676'233 

Franken. Auf die Einwohnergemein-

de entfallen 303'827 Franken und 

davon wiederum 86‘759 Franken auf 

die Firma Cartaseta. 
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